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1. Gegenstand dieser Bedingungen 

1.1. Gegenstand dieser Nutzungsbedingungen ist das Laden eines Elekt-
rofahrzeugs durch den Nutzer an dem Ladepunkt der SWD. 

1.2. Weiterhin regeln diese Nutzungsbedingungen das Zustandekommen 
eines Vertrages über das punktuelle Laden an dem Ladepunkt, soweit 
der Nutzer nicht bereits aufgrund anderweitiger vertraglicher Vereinba-
rung zum Laden berechtigt ist.  

1.3. Der Ladepunkt steht auch Nutzern dritter Mobilitätsanbieter, mit denen 
die SWD eine Kooperations- bzw. Roamingvereinbarung geschlossen 
haben, zum Laden von deren Elektrofahrzeugen offen.  

2. Begriffsdefinitionen 

2.1. Betreiber: Wer unter Berücksichtigung der rechtlichen, wirtschaftlichen 
und tatsächlichen Umstände bestimmenden Einfluss auf den Betrieb 
eines Ladepunkts ausübt (§ 2 Ziffer 12 LSV). Im vorliegenden Vertrag 
handelt es sich dabei um die SWD. 

2.2. Ladepunkt: Eine Einrichtung, die zum Aufladen von Elektromobilen ge-
eignet und bestimmt ist und an der zur gleichen Zeit nur ein Elektro-
fahrzeug aufgeladen werden kann (§ 2 Ziffer 6 Ladesäulenverordnung 
(LSV). 

2.3. Mobilitätsanbieter: Wer seinen Nutzern das Laden von Elektrofahrzeu-
gen an eigenen Ladepunkten oder Ladepunkten dritter Betreiber er-
möglicht und ihnen hierfür ein Authentifizierungsmedium (z. B. RFID-
Karte, App) zur Verfügung stellt sowie die Ladevorgänge abrechnet.  

2.4. Punktuelles Laden: Die Berechtigung zum einmaligen Laden eines 
Elektromobils, welche nicht als Leistung im Rahmen eines Dauer-
schuldverhältnisses zwischen dem Nutzer und einem Mobilitätsanbie-
ter oder einem Betreiber eines Ladepunktes erbracht wird (vgl. § 2 Zif-
fer 13 LSV). 

2.5. Start des Ladevorgangs: Der Ladevorgang startet, wenn das Elektro-
fahrzeug über das Ladekabel mit dem Ladepunkt verbunden ist und 
Strom fließt.  

2.6. Ende des Ladevorgangs: Der Ladevorgang endet mit der Entriegelung 
des Ladekabels am Ladepunkt. 

2.7. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwe-
cken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 

3. Punktuelles Laden: Vertragsschluss / Beginn der Leistungser-
bringung vor Ablauf der Widerrufsfrist 

3.1. Soweit der Nutzer nicht bereits vertraglich zum Laden berechtigt ist, 
kommt ein Vertrag über punktuelles Laden an dem Ladepunkt zwi-
schen dem Nutzer und den Stadtwerken Dreieich wie folgt zustande: 

3.1.1. Der Nutzer gelangt durch Scannen des am Ladepunkt angebrach-
ten QR-Codes oder direktes Öffnen auf seinem Smartphone in die 
App ladeapp. Dem Nutzer wird über die App der Preis für das La-
den an dem Ladepunkt angezeigt. Der Nutzer fordert daraufhin 
über die App unter Angabe bzw. Auswählen der Kennung des La-
depunktes sowie seiner Mobilfunknummer das Starten des Lade-
vorgangs an. Sofern der Ladepunkt verfügbar ist, bieten SWD dem 
Nutzer in der App das Laden an dem Ladepunkt an und schaltet 
den Ladepunkt innerhalb von 30 Sekunden frei (Angebot). Der Nut-
zer kann dieses Angebot durch das Starten des Ladevorgangs 
nach Ziffer 2.5 innerhalb von höchstens 2 Minuten annehmen. 

3.1.2. Durch das Starten des Ladevorgangs verlangt der Nutzer zugleich 
ausdrücklich, dass SWD vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der Leis-
tungserbringung beginnen soll. Für den Fall, dass der Nutzer sein 
Widerrufsrecht vor vollständiger Vertragserfüllung durch SWD aus-
übt, schuldet er SWD für die bis zum Widerruf erbrachte Leistung 
gemäß § 357 Abs. 8 BGB einen angemessenen Betrag als Wer-
tersatz. Bei einer vollständigen Vertragserfüllung durch Dreieich 
erlischt das Widerrufsrecht.  

4. Zahlungsbestimmungen für punktuelles Laden / Messung 
4.1. Die Zahlung für den Ladevorgang erfolgt nach Beendigung des Lade-

vorgangs im Wege der vom Nutzer bei der Authentifizierung nach Ziffer 
3.1 gewählten Zahlungsweise Kreditkarte oder über Paypal. Die Rech-
nung für den Ladevorgang wird dem Nutzer an die bei der Authentifi-
zierung angegebene E-Mail-Adresse übermittelt.  

4.2. Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub 
oder zur Zahlungsverweigerung nur, sofern die ernsthafte Möglichkeit 
eines offensichtlichen Fehlers besteht. Rechte des Nutzers nach § 315 
BGB bleiben unberührt. Gegen Ansprüche der SWD kann nur mit un-
bestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufge-
rechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Nutzers gegen die 
SWD aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung oder man-
gelhafter Erfüllung bei einem Ladevorgang nach diesem Vertrag. 

4.3. Bei einer Abrechnung nach kWh und/oder Ladezeit werden die gela-
denen kWh und/oder die Ladezeit durch eine Messeinrichtung am 

Ladepunkt erfasst. Kann die Messeinrichtung nicht abgelesen wer-
den, zeigt sie fehlerhaft an oder sind aus anderen Gründen keine 
plausiblen Messwerte verfügbar, ohne dass SWD hieran jeweils ein 
Verschulden trifft, so kann SWD die geladenen kWh und/oder die La-
dezeit auf der Grundlage vergleichbarer Ladevorgänge jeweils unter 
angemessener Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse 
schätzen.  

5. Nutzung des Ladepunktes / Beginn und Ende des Ladevorgangs 
/ Beseitigung von Störungen / Befreiung von der Leistungs-
pflicht 

5.1. Der Nutzer ist für die bestimmungsgemäße Nutzung des Ladepunk-
tes verantwortlich und führt den Ladevorgang entsprechend der Be-
dienungshinweise am Ladepunkt durch.  

5.2. Es obliegt dem Nutzer vor dem Ladevorgang zu prüfen, ob sein 
Elektrofahrzeug mit den technischen Voraussetzungen des jeweili-
gen Ladepunktes kompatibel ist (z. B. zweiphasiges Laden, Gleich-
strom) und das Ladekabel keine Beschädigungen aufweist. 

5.3. Der Nutzer hat die Vorgaben zum Parken zu beachten, andernfalls 
kann das Fahrzeug auf Kosten des Nutzers abgeschleppt werden.  

5.4. Der Nutzer informiert SWD unter der Telefonnummer 06103 602-0 
über Störungen des Ladevorgangs oder Schäden an der Ladeein-
richtung. Eine Nutzung des Ladepunkts darf in diesem Fall nicht be-
gonnen bzw. fortgesetzt werden. SWD wird alle notwendigen Maß-
nahmen ergreifen, um die Störung bzw. den Schaden kurzfristig zu 
beheben. Kann der Nutzer sein Elektrofahrzeug nicht von einem La-
depunkt entriegeln, wird SWD das Elektrofahrzeug innerhalb von 2 
Stunden nach Mitteilung durch den Nutzern entriegeln. Dies gilt nicht, 
wenn die Entriegelung aus Gründen nicht erfolgen kann, die im Fahr-
zeug des Nutzers begründet sind. 

5.5. Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvor-
hersehbare Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren 
Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftli-
chen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere höhere Ge-
walt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Arbeitskampfmaßnahmen, 
hoheitliche Anordnungen), wesentlich erschwert oder unmöglich ge-
macht, so sind die Parteien von ihren vertraglichen Leistungspflich-
ten befreit, solange diese Umstände und deren Folgen nicht endgül-
tig beseitigt sind.  

5.6. SWD ist bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der 
Elektrizitätsversorgung des Ladepunktes von einer gegenüber dem 
Nutzer bestehenden Leistungspflicht befreit, soweit es sich um Fol-
gen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzan-
schlusses handelt. Dies gilt auch, soweit und solange der Netzbetrei-
ber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung für die Lade-
einrichtung auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schadensersatz-
ansprüche des Nutzers gegen SWD bleiben für den Fall unberührt, 
dass SWD an der Unterbrechung ein Verschulden trifft. 

6. Haftung 

6.1. Die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsge-
hilfen für schuldhaft verursachte Schäden ist ausgeschlossen, soweit 
der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbei-
geführt wurde; dies gilt nicht bei Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder der schuldhaften 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, de-
ren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). 

6.2. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche 
nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich 
die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss 
des Vertrages als mögliche Folge der Vertragsverletzung vorausge-
sehen hat oder unter Berücksichtigung der Umstände, die sie kannte 
oder kennen musste, hätte voraussehen müssen. 

6.3. SWD haftet dem Nutzer nicht für Schäden am Fahrzeug des Nutzers, 
die dem Nutzer dadurch entstehen, dass die Ladepunkte entgegen 
der Bedienungsanleitung an den Ladepunkten oder auf sonstige un-
sachgemäße Weise benutzt werden. 

6.4. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 

 

7. Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten / Wider-
spruchsrecht 

7.1. Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Da-
tenschutz (z. B. Datenschutz-Grundverordnung – DS-GVO, Bundes-
datenschutzgesetz – BDSG) für die Verarbeitung der personenbezo-
genen Daten des Nutzers ist: Stadtwerke Dreieich GmbH (SWD), 
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Robert-Bosch-Str. 5, 63303 Dreieich, kontakt@stadtwerke-dreieich.de, 
Tel.: 06103 602-0 

7.2. Der/Die Datenschutzbeauftragte der SWD steht dem Nutzer für Fragen 
zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter daten-
schutz@stadtwerke-dreieich.de, oder postalisch unter – Datenschutz-
beauftragter -, Stadtwerke Dreieich GmbH, Robert-Bosch-Str. 5, 63303 
Dreieich zur Verfügung. 

7.3. SWD verarbeitet folgende Kategorien personenbezogener Daten Kon-
taktdaten des Kunden: Daten zur Authentifizierung und Autorisierung 
des Nutzers, Daten zu den Ladevorgängen, die die Abrechnungs-
grundlage bilden, Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten) 
sowie Daten zum Zahlungsverhalten. 

7.4. SWD verarbeitet die personenbezogenen Daten des Nutzers zu den 
folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen: 

7.4.1. Erfüllung des Vertrags und Durchführung vorvertraglicher Maßnah-
men auf Anfrage des Nutzers auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) 
DS-GVO. 

7.4.2. Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder 
steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c)  
DS-GVO. 

7.4.3. Wahrnehmung von Aufgaben, die im öffentlichen Interesse liegen 
auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e) DS-GVO. 

7.4.4. Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 
Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 
Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung 
berechtigter Interessen der SWD oder Dritter erforderlich ist und 
nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der be-
troffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfor-
dern, überwiegen. 

7.4.5. Soweit der Nutzer der SWD eine Einwilligung zur Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeitet 
SWD personenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. 
a) DS-GVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung kann der Nutzer 
jederzeit widerrufen. Der Widerruf der Einwilligung erfolgt für die 
Zukunft und berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung. 

7.4.6. Bewertung der Kreditwürdigkeit des Nutzers zur Minimierung von 
Ausfallrisiken sowie Mitteilung von Anhaltspunkten zur Ermittlung 
der Kreditwürdigkeit des Nutzern durch die Auskunftei auf Grund-
lage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f) DS-GVO. Verarbeitungen auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DS-GVO dürfen nur erfolgen, so-
weit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der SWD oder Drit-
ter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personen-
bezogener Daten erfordern, überwiegen. SWD übermittelt zur Er-
mittlung der Kreditwürdigkeit personenbezogene Daten zur Identi-
fikation des Nutzers (Name, Anschrift und Geburtsdatum) sowie 
Daten über nicht vertragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten 
an die genannte Auskunftei. Die Auskunftei verarbeitet die erhalte-
nen Daten und verwendet sie zudem zum Zwecke der Profilbildung 
(Scoring) um Dritten Informationen zur Beurteilung der Kreditwür-
digkeit des Nutzers zu geben. In die Berechnung der Kreditwürdig-
keit fließen unter anderem die Anschriftendaten des Nutzers ein.  

7.5. Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezogenen Daten 
des Nutzers erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 7.4 genannten Zwecke – 
ausschließlich gegenüber folgenden Empfängern bzw. Kategorien von 
Empfängern: Auskunfteien, andere Netzbetreiber, IT-Dienstleister, 
Dienstleister zur Ablesung der Verbrauchsstellendaten, Banken, Zah-
lungsdienstleister.  

7.6. Zudem verarbeitet SWD personenbezogene Daten, die er von den in 
Ziffer 7.5 genannten Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern er-
hält. Er verarbeitet auch personenbezogene Daten, die er aus öffent-
lich zugänglichen Quellen, z. B. aus Grundbüchern, Handelsregistern, 
und dem Internet zulässigerweise gewinnen durfte. 

7.7. Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an oder in Drittlän-
der oder an internationale Organisationen erfolgt nicht. 

7.8. Die personenbezogenen Daten des Nutzers werden zu den unter Zif-
fer 7.4 genannten Zwecken solange gespeichert, wie dies für die Erfül-
lung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung 
und der Marktforschung werden die personenbezogenen Daten des 
Nutzers solange gespeichert, wie ein überwiegendes rechtliches Inte-
resse der SWD an der Verarbeitung nach Maßgabe der einschlägigen 
rechtlichen Bestimmungen besteht, längstens jedoch für eine Dauer 
von zwei Jahren über das Vertragsende hinaus. 

7.9. Der Nutzer hat gegenüber SWD Rechte auf Auskunft über seine ge-
speicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO); Berichtiung 
der Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind 

 
 

(Art. 16 DS-GVO); Löschung, wenn die Speicherung unzulässig ist, 
der Zweck der Verarbeitung erfüllt und die Speicherung daher nicht 
mehr erforderlich ist oder der Nutzer eine erteilte Einwilligung zur 
Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten widerrufen hat 
(Art. 17 DS-GVO); Einschränkung der Verarbeitung, wenn eine der 
in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO genannten Voraussetzungen 
gegeben ist (Art. 18 DS-GVO), Datenübertragbarkeit der vom Nutzer 
bereitgestellten, ihn betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 
DS-GVO), Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der 
Widerruf die Rechtmäßigkeit der bis dahin aufgrund der Einwilligung 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und 
Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO). 

7.10. Im Rahmen dieses Vertrags muss der Nutzer diejenigen personen-
bezogenen Daten (vgl. Ziffer 7.3) bereitstellen, die für den Abschluss 
des Vertrags und die Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen 
Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung SWD gesetzlich 
verpflichtet ist. Ohne diese Daten kann der Vertrag nicht abgeschlos-
sen bzw. erfüllt werden. 

7.11. Zum Abschluss und zur Erfüllung des Vertrags findet keine automa-
tisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling statt.. 

8. Schlussbestimmungen 

8.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden 
bestehen nicht. 

8.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder un-
durchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen da-
von unberührt.  

9. Streitbeilegungsverfahren 

9.1. SWD erklärt sich bereit, hinsichtlich von Streitigkeiten zu Rechten 
und Pflichten aus dem Vertrag oder über das Bestehen des Vertra-
ges an der alternativen Streitbeilegung mit Verbrauchern nach dem 
VSBG teilzunehmen.  

Hiernach ist der Kunde, der Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist, 
berechtigt, die Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des VSBG 
zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn er 
zuvor seine Beschwerde an SWD gerichtet hat. Verbraucherbe-
schwerden sind zu richten an: Stadtwerke Dreieich GmbH, Robert-
Bosch-Str. 5, 63303 Dreieich. Tel.: 06103 602-0, E-Mail: info@stadt-
werke-dreieich.de. Die Kontaktdaten der zuständigen Verbraucher-
schlichtungsstelle sind1: Allgemeine Verbraucherschlichtungsstelle 
des Zentrums für Schlichtung e.V., Salzburger Str. 8, 77694 Kehl, 
Telefon: +49 7851 7957940, www.verbraucher-schlichter.de, E-Mail: 
mail@verbraucher-schlichter.de. 

Sind seit der Geltendmachung des streitigen Anspruchs gegenüber 
SWD nicht mehr als zwei Monate vergangen und hat SWD den strei-
tigen Anspruch in dieser Zeit weder anerkannt noch abgelehnt, so 
kann SWD das Schlichtungsverfahren für die Restdauer der zwei 
Monate aussetzen lassen. Der Antrag bei der Verbraucherschlich-
tungsstelle hemmt die gesetzliche Verjährung gemäß § 204 Abs. 1 
Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder 
ein anderes Verfahren zu beantragen, bleibt unberührt. 

9.2. Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeile-
gungs-Plattform (OS-Plattform) der Europäischen Union kostenlose 
Hilfestellung für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu ei-
nem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie 
Informationen über die Verfahren an den Verbraucherschlichtungs-
stellen in der Europäischen Union zu erhalten. Die OS-Plattform kann 
unter folgendem Link aufgerufen werden: http://ec.europa.eu/consu-
mers/odr/. Uns erreichen Sie zudem unter folgender E-Mail-Adresse: 
info@stadtwerke-dreieich.de. 

http://www.verbraucher-schlichter.de/
http://ec.europa.eu/consumers/odr/
http://ec.europa.eu/consumers/odr/
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10. Widerrufsbelehrung 

Verbraucher haben das folgende Widerrufsrecht: 

Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 
 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Grün-
den diesen Vertrag zu widerrufen. 
 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsab-
schlusses. 
 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Stadtwerke Drei-
eich GmbH, Robert-Bosch-Str. 5, 63303 Dreieich, Telefax: 06103 602-
210, E-Mail: info@stadtwerke-dreieich) mittels einer eindeutigen Er-
klärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 
können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, 
das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung 
über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist 
absenden. 

Folgen des Widerrufs 
 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, 
die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass 
Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, güns-
tigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätes-
tens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen 
ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, 
das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 
denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in kei-
nem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berech-
net. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von 
Strom während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns ei-
nen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem 
Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts 
hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienst-
leistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgese-
henen Dienstleistungen entspricht. 
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Muster-Widerrufsformular 

 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück.) 

 

An:  

Stadtwerke Dreieich 

Robert-Bosch-Str. 5 

63303 Dreieich 

 

Telefax: 06103-602-210 

E-Mail: info@stadtwerke-dreieich.de 

 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden 

Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 

 

 

Bestellt am (*)/erhalten am (*)   

 

Name des/der Verbraucher(s)   

 

Anschrift des/der Verbraucher(s)   

 

Unterschrift des/der Verbraucher(s)   

(nur bei Mitteilung auf Papier) 

 

Datum   

 

 

  

(*) Unzutreffendes streichen. 

 


